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Crideint tiglidy Nachmittags
mit Ausnabume bev Somn= u. Feiertage.
Abonucntentapreis
viertelfihulich fitr Halle wund durdy
bie Poit bezogen 2 Matk,

Jnjertiondpreis
filr bie viergefpaltene Gorpus-
Beile ober deren Raum 15 Pfg.

Balleldyes Tageblatt,

Newmunbdiicbsigiter Sahrgang

Amtlidies Verordnungdblatt fiiv dic Stadt Halle und den Snalfreis,

Im Celbfiverlage bes Magiftrats ver Stabt Halle.

Beilagegebithren 9 Mark,

Juferate
fitr die nadjitfolgende Nummer
Beftinunt, twerden bis 9 1hr Bor-
mittags, grdfeve dagegen Tagd
auvov evbeten,

Infeate Befbrdern fammilige
Annoncen-Bureaug.

e 123.

Dienstag, den 28. Mai.

Ansgabes uud Annahmeftelen e Injeate und Abonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinftrafe 73, M. Dannenberg, Geiftjtrafe 67 und R. Penne, Seipgigerfivafe 77.

Shir den Pionat Juni evdffuen twiv
cin bejoudeveS Wbonnement 3u dem Preije
bon 75 Piennigen.,

Bejtellungen werden bei allew Reid)s-
Poftanitalten, in Halle in der Erpedition
nud bou unfeven Buoten angenomuen.

Bevlin, 25. Mai. . Die ,Rr.-Btg.” fehreibt: Nach
unfeven Nachvichten fcheint o8 giemlich ficher zu fein, daf
ber Minijter Falf filr et nicht suriicltvict.

— Nadidert Graf Walbevjee, wie fich et mit ziem-
licher Sidperheit behaupten Iaft, an mafigebenver Stelle
jum Nachfolger bes8 Orafen Otto v. Stolberg-Wesnigerode
auf dent Botjchafterpojten in Wien evfoven worden ift, bdarf
ntan der Ritdiehr bes lebtaenannten Heren nac) Berlin be-
fujs Uebernahme dev Gefdyiifte alg BViceprdfivent bes preufi-
ichen Staatdminifteriumgd und Hauptitellveriveter ded Fiire
ften Bismard demnidt entgegenfehen.  Gvaf Walberfee
way unfer militdvijcher Bevolimachtigter am Hofe dev Tuile-
‘vien big gum Audbruch de grofien Krieges 1870, alfo ber
Borginger bed Oberften v. Bitlow, weldher feit 1871 jenen
Pojten betleidet. Das jdharfe Beobachtungstalent und bdie
biplomatijchen, nicht blog militdvijdjen Fihigheiten des Grafen
Walberfee famen in der wichtigen Peviobe, wihrend deren
e die beutfchen Jntereffen in Paris vertvat (damals war
Derr v. Werther unjer Botfehafter am Napoleonijchen Hofe)
in glingenber Weife gum Borjdhein.  Ueber die framydfifcye
Uvmeeorganijation, welde damals vev Mavdyall Niel expref
filv den ndditen Waffengang in voller Hajt ausarbeiten und
— foweit e8 miglid) war — burdhfithren mufite, war unfer
Gerteraljtab duvc) Ddie trefflichen Bevichte bdes Grafen
Walverjee in einev Weife inftvuirt, wie fie befjer nicht ges
witnjcbt werden fonnte, und Jedevmamn weif, wie Graf
Wioltfe biefe intime Kenntnif ber Dinge jofort nacy ber
emjer Gntjdeidbung ausymmpen verftand. Die bamals er-
wovbenen Bevbienjte find bem friiheven Militdvbevolimidtig:
fen weber vom  Genevalftab noch vom audwirtigen Amte
vevgeffes-twosben.  Wenn bev Ovaf et auf ben wiener
Yotfdaftevpoften ehoben wird, fo ijt dies iibrigens abevmals
ein Beweid dafiir, daf Fiivjt Bismaved bei Grnennungen 3u
Yohen diplomatifchen Aemtern nicht ungern Kvifte Heransieht,
bie die technijche Schulung, den Dienit, fo ju fagen, von dex
PBife auf, im diplomatijdhen Fache felbjt nicht durchpemacht
haber, und daf er mit befondever Borliebe fHohe Meilitirs
v diplomatijchen Carvvieve heranzieht.

— Mt Begug auf den Glickwunic) des Papites an
Slatfer Wilhelm aus Anlaf feiner Grvettung jdveibt bas
Organ be8 Batifans, dev Offervatove Romano, Folgenbdes:

v evfahren, daf it Folge bed gegen die Perjon Sr.
Diajeftit des Raifers Wilfelm veriibten ruchlofen Attentats
Seine Deiligleit ein Beileidstelegramm an Se. Iaiferl. und
Tonigl. Miajeftdt gevichtet Got, in weldjem er gleicheitiy Se.
Weajeftit begliichmiinichte, Daf diefelbe mit' Gottes Hilfe un-
verlet Glicben. e. Majeftit dev Kaifer wvon Deutihland
Daben bereits burdy Se. Durchlaucht ben Biivften-Reichstansler
auf bag Telegramm Sr. Peiligheit evivibert, inbem fie ben
Yodywiirdigiten Rardinal Frandii baten, Sv. eiligheit bem
Papfte ihren aufridtigiten Dant fiie den in Folge bes
Attentats vom 14, d. genommenen Antheil ausdriiden su
mollen.”

— 3n olge einer von Difffeloorf audgehenven An-
vegung, am 28. Miai, weldjer im Kalender den Namen
,Bilhelm” fithet, alfo am Wilbelmstage - eine allgemeine
Nationalfeier fitv bie Rettung es Kaifers aus Lebensgefahr
gu vevanitalten, Hat Dev Oberprifivent von Weftfalen, von
Rithlwetter, an die Regierungen feinev Proving. folgenben
Grlof, d. d. 19. Mai, betrefjs ,dev Feier bes Wilhelms-
tages in ben Schulen”, gevidhtet:

+Der Wilhelmstag (28. Mai) ift dagu auserjehen, ein
alfgemeined Danfed- und Freubenfejt u werden fiit die
Rettung Sr. Majeftit es Raifers aus ber Lebensgefaby,
weldhe von Mitverhand Allerhdchitdenfelben bedroht Hat.

€8 empfieblt fich, daf bag Feft in allen Schulen dureh
cinen Feftatt gefeiert und Lehrevn wie Schitlern Oelegenpeit
gegeben iwevbe, ihren Oefithlen bes Danfe8 und der Lebe
Ausbruct gu verleien. Da ohne Smweifel audy itbevall eine
fiedliche Feiev fattfindet, fo ift bie Sculfeier mit berfelben
in Ginflang 3u bringen. Abgefehen von ber Schulfeier ift
aber ber Tag al8 ein {chulfreier 1 betvachten und ju ber
Hanbeln.”

Db aud) feitend ber anberen Oberprifidien fnliche
Grlaffe erpangen find, wifjen wiv nidt.

Riinigsberg i. Pr., 26. Mat.  Die audgejchriebene
Anitellung edlev Pfevde ift gejtern evisfjnet worden, das
gejtern veguerijche Wetter Dat fich beute aufgeflist. Dex
Dandel ijt giemlich ebhajt und wevden fiiv das jugefiihrte
mejt gute Matevial Hohe Preife evsielt.

Pelersburg, zo. Mai.  Der Reicslangler, Fitejt
Gortidyafoff, ift von Nemem durch einen Hejtigen Gichtan=
foll am linfen Fufe Geimgejucht wosben; in Folge ber
grofen ©dumerzen und bes eingetvetenen Fieberzuitandes ift
berjclbe genbthigt, wieder das Bett gur hitten.

— Nadident, wie bereits gemeldet, vort der Regievung
bie Nothwendigleit anerfannt, ber Juftinbdigkeit bev Schiour-
gevichte die Aburtheilung itber politijhe Attentate und Ge-
waltthitigheiten gegen Beamte in Ausfiihruag ibrer Umts-
pilicht gu entjieben, ift man jest mit der Ausarbeitung dev
entjprechenden fpesiellen Entiwiirfe befchftigt.

Paris, 26, Mai. Bei bem Banfet, weldjes geftern
Abend von den Deputivten beg ,,Cercle national républi-
cain® gu Ghven ber Delegivten bev ausmirtigen Seftionen
verajtalter worben wav, fprac) Gambetts den legteren den
Dant bafiiv aus, daf fie nadhy Franfreis gefommen feien
unb baf fie juiner Verficdherung, Frantreic) wolle vor Allent
ben Jrieben und bie friecdliche Arbeit, ®lauben gefchentt
bitten,

Paris, 26. Mat.  Nadh) Gier eingegangenen RNach-
vidhten ift e aus 58 Bemaffueten bejtehende Schaar, weiche
fidh an mebreren Orten Rataloniens gejeigt und die Re-
publif proflamivt Gatte, gendthigt gewefen, wieber fiber bie
frampfifhe Gvenge 3u trefen, da fie nivgends ivgendweldhen
Buwadhé atte gewinnen” Fnen.

Barcelona, 25. Mai. Sn dev Proving Gerona it
vont etba 30 Jnbividuen, angeblich Republifanern, der Vet~
fuch gemacht worben, einte aujftiinbijhe Bewegung Hervoryu-
wfen.  Die Rubeftiver werben eifvig verfolat.  Sn bem
gangen {ibrigen ten Bervfcht vollk Rube.

ew=Yorl, 26. Mai. Nach Gier eingegangenen Wel
bungen ift ver Staot Wisconfin von einem Orfan Heimge-
fucht worben, der an den Gebiuden, Strafien, Feldern unb
@aaten groent Schabert angevichtet Gat.  G8 beifit, daf
babet audy eine grofe Anmsahl Menjchen bejchiivigt oder ums
Qeben gefommen fei, guverldffige MNadyrichten davitber liegen
abev nodh nicht vor.

Jur Ovient=Rrifis,

Berlin, 25. Mai.  (Gejteigerte Frievenshoffuungen.)
Die Hoffnung dev englijhen Blitter auf einen giinjtigen
A 3 Der g drtigen Verbandlungen mit Rufland
exhilt und Defejtigt fich. , L. T.B.” melbet aus London:

,Der geftern ftattgebabte Rabinetsvath, mwelder itber
bie Boridhliige ves Gvafen Schuwaloff Berieth, dauerte drei
Otunben, heute witd bdie Bevathung fortgefent. — Der
»Stanbarb” {dhreibt, ev Fune mit zlemlicher Buverficht die
gejtern gemachte Wittheilung wiedexholen, baf bie Sdywies
vigleiten in ber Hebung begriffen find und die Fricvensans-
fichten gitnjtigere felen al8 feit geraunter Beit.”

Bieles deutet bavauf hin, daf Gvaf Schumwaloff allevs
bing8 mit Dejtimmten und entgegenfommenven DBorjdhligen
tlad) Qonbon gefornmen fei und nicht etwa Blos mit allge
meinen Berficherungen.  Die englijhe  Minifterberathung
vubt auf einer neuen Srunbdlage, und hievauf fiiikt man fidy
ol jumeift bei ber Crwavtung eines friedlihen Enbes,
nadidert duvch fo viele Wochen imunter wieder die alten Songs
bile heritber und Hiniiber geflogen waven, an vie man nidt
mehr glaubte. OB die Neubeit der Schumaloff'jchen Bor-
fcbldge mit ifrer Wirkombeit jufammenfillt, wird fich in
Biilbe geigen. Daf ihnen aber Unfehlbavkeit nicht inne.

Station Weidentweiler,
Eine Gijenbalhungejchichte von F. Meifter.
(Fortietung.)

Die Glode liutete zum dritten Dal, ber Sdhaffner
briingte jum Einfteigen; i) warf bag legte und, wie ges
wipnlic), das bejte und grifte Enbe meiner Gigarve fort;
ftieg in a8 Coupé und fand hier, zu meinem unbejchyeib-
lijen Schred und Grjtaunen, bie junge Dame, deen Be-
fhiier und Begleiter i) fo pliplich geworben war, aus-
geftvectt, auf dem Sige, emporgebalten durch eine Anzafl
weicher Riffen, und neben thv logen gwet sierlich gefchniste
folgevne - Quiiden. Diefe unerwartete Cntbectung beraubte
mich inbeffen foum cine Sefunve lang meiner Faffung, atte
man mid) dodh) gelehrt, daf jeded Weenjchentind gum min-
Deften eine Schwide aufuweifen Habe, und daf die fofort
fidhtbaven Schwiden leinedweas die fchlimmiten feten.

,©ie finden fich getiincht,” fagte die junge Dame, in-
bemt fie ihre Fleine Hand begeichuend auf bie Reficfen legte;
,Ste batten o etwas nicht ermavtet?”

»3% muf allevdings gejteben, daf ich etwas fiberrajeht
bin," antwortete idh, ,aber Duvchaus nicht enttiufcht.

SJadt? DNun, id) an Shrer Stelle wive bas. Und
i) an Jpver Stelle wiivbe aud etwas ungehalten fein. Sie
finb afjo gany gewif nicht enttdujcht?”

,Oany gewip nidht.  Sch brauche nun wenigftens nicht
ju fiivchten, dag Sie miv fortfliegen.”

,Ofo! Sefen fie beffen nicht su ficher! b Fann
beffer flicgen, al8 Gie glauben. Und jumeilen fann id
foum  ben Drang, fortaufliegen, untevbriifen. Seten Sie
nur vecht auf ber Hut, fonjt entwijche ich Sbnen boch.”

,Sle wollen fortfliegen? Und womit?” fragte iy, ihv
in bie glangenben, blauen Augen blictend.

LWomit? Nun, mit den Kriiden hier. S Habe
einent unbeugfomen Willen, ' und, Ste wiffen fo, was man
will, dag fann man aud.”

Jdp fuchte nach einer Antwort, nur um  iberhaupt
etwag 3u evmidern, aber noch ehe ich yu Wovte Fam, fuby fie
fovt, indem fie auf ein anderes Thema itberging:

,Bag fitr Yeveliches Frithlingswetter Haben wiv Geute!
Wie liebe idy biefes meme, frijebe Leben! Ales Alte liegt
Dinter ung. New ift der Himmel, neu die Grde, und neu
find Hevy und Seele!”

Dev Bug fdnellte in vafenber Gile itber die-eifernen
Gchienen.

Sie {dyvieg eine Weile, dann blicdte fie auf, Hell und
heiter und mit einer fdhnellen Bemwegung, al8 wolle fie fidh
nicht mweiter in Gebanfen veviieven, die einen yu grofen Gins
flu auf fle ausitbten.

+Biffen Ste audh,” fagte fie, ,daf mein Onfel mix
nicht einmal Shren Namen nannte? Hat ev Jbnen ben
meinten vevrathen 2

Dag war miv biher nodh gar nidht eingefallen. Der
alte Blijer Hatte dieje Nothwenbigleit in der That verpeffen.

»Dag trifft fih gut,” fubr fie fort. ,Da Sie midh
bodhy nicht Friiulein Soundio anvedben Hinnen, jo nennen Sie
midy, bitte, Julie. Da, ih habe meinen Namen auf dieje
Rarte gefdvicben, nun fjhveiben Sie den Namen, mit e
idh Ste nenmen foll, barunter. Den evften beften.”

Gie gab miv bie Qarte und idh fohrieb einfach meinen
Bornamen davauf, ,Heinvich.”

/&0, Herr Heinvidy. Sie Temen meinen Namen nicht
und wevben ihn auch niemald zu fennen wilnfderr. Onfel
fagte mir, baf Sie Recytganwalt feien.”

3 mufite died gugeben.

JDatte ev SGnen nidyt mitgetheilt, Haf ich lam und
frant bin?”

Der feltjame alte Rnabe Dhatte dies nicht gethan.
Warum follte er audh? ,Dafitv hat ev miv aber audy fein
Wort bon Jhrer veienven Liebenswiirdigheit, von Shren
mannigfachen  Begabungen, gefogt, Fraulein Sulie,” ent-
geguete ich.

,Cinige Qeute Gaben nur juviel Begabungen, Hev
einvih. So fann Shnen buvch anverer Leute Begabungen
nody Schaben genug evwadien, fogar nody ebe Sie nadh
Wilbenbruch fommen. Sebenfall8 alfo fatte er Sgnen mein
Leiben vevihwiogen. Wiffen Sie wohl, Derr Heinvidh, baf
id) Sbhnen nicht tvaue P

S bebauerte bies natiirlich von Hevgen und theilte ify
bag aud) mit.

#J¢ traue feinem von Jfmen,” fubr fie fort, ,Sie
find jo undbulbjom.”

Bir alfe?” lidelte id), burd) diefe Frage andeutend,
baf 8 miv nuv erwiinidt fein witvde, Stand wnd Namen
berjenigen ju erfahren, die in biefer Maffenveruvtheilung
mit inbegriffen waren.

»©ie_alle,” antwortete fie, ben Sinn meiner Frage
vajch evfaffend. ,@ie fiub nicht beftiindig, nicht gebuldiy
genug.  Wiovgen fdhon wivd 8 Jgnen leid (hun, midy ge-
feben 3u Haben.”

»Dieinen Sie, Fraulein Julie 2

»3a, meinen Ste nicht, Hevr Heinrich?”

RNatitelid) wies ich diefe Sumuthung entjchieden juviict.

+Benn Sie diefe unfeve Begegmung nun aber dodh be-
bauevnt jollten, wad bann P fuby fie foyt.

#Ad), basd ift ja gav nidt moglic.”

(Selen Sie Jhver Sadje nicht u gewif. Nun? Und
wenit e nun bod) der Fall ift 2~

,Dag fann ih miv gav nicht Denten, und veshalb Lift
mid) audy meine Phantafie hier im Stid.”

(Rbnnen Sie aud) zuweilen ovniy werden, Herr
Deinvid 2

o Suweilen, um e8 Binterber ju beveuen,”

LDiivben Sie nun auf iy ornig fein, wenn ich
fmen in irgend einer Weife einmal hinderlidy vder fhaben=
bringend fein follte 2”

3dh erflitte died lachend aber feterlichft filv eine Uno
miglichfeit.

© o, Audy auf meinen Onfel nidyt ?* fragte fie weiter.

3 gornig auf ben guten alten Alavic) Bldjer? Nein,
Qulte.  Jm Gegentheil, idy bin ihm jeht fogar Dant md
meinenn Segen {chuldig.”

»Jtun, abey vergeflic) finb Sic boch wenigftens,” fragte
fie iwieberunt.

) modte nicht widerfprechen.

.Dann muf id) Ste bitten, mit miv einen fdviftlicen
Bertvag dabin eingugehent, daf Sie mir niemals bife fein
wollen,” fagte fie frdhlich; vann nahm fie aus ihrem Reife




wobut, jcheint tmmer nodh) umwetfelhaft su fein. Wihrend
man friebensfroh jubelt, gehen bie Ritftungen ofne Anfjchub
fort, von Seitenn Fuflonds o gut alg Englands, der Piovte,
Serbiens, Rumdniens, Diontenegros, auch Oeftreichs. Was
iviebe benn 3u diefen Anftrengungen, wenn e8 nicdyt bas Mif-
trauen in alle migliden Frievenebedingungen tive? Und
bie Entferming, in der wiv und gegenwirtig vom feften Fries
Den immer noch befinden, wird zlemlich gut gefenmpeichnet
purd) die Uuffafjung, die man in Wien von dev Lage ju
Haben fceint. Eine Depejche des , L. L. B.“ lautet:

Wien, 25. Mat. Die , Preffe” melbet, iiber die An-
evbietungen bes Grafen Schuwaloff in London feien offizielle
Mittheilungen bisher ywar nicht hier eingetvoffen, man fet
indeR in biefigen NRegerungstreifen fo weit nformivt, daf
man den KongreR al8 geficdhert betvachte. Dag Blatt fiigt
Dingu, gegeniitiy fet dringenver al8 je Borforge su treffen,
Daf ber Frieden jich fo gejtalte, wie ev den Hitreichifchen In=
teveffen entjpreche.

Aus Den fhwebenden Berhandlungen Hofft man nidht
fowohl Den Frieben, al8 voverjt Den Komgrel hevvorgefhen
3 fefens abey faum ift mon ju diefer Grwavtung gelangt,
fo taudyt audhy jchon dag Dornmenveiche ,Bitreichijehe Jnteveffe”
anf. Lie viel foldher ,Sntevejfen” aber wird der Kongref
auf feinen Schultevn aud dem jehigen Gewive hinaudgutras
gent baben, ehe ex wird die Hinde zum Friebensjegen evhes
ben Idumen. Man davj diefe weiten Strecten nicht vorjdhnell
iiberfpringen, bie und vom Jiele nod) tvennen. Nichtveftos
weniger barf man fich frewen, daf wijchen England und
Rufland nach Alfem, was wvorausying, ein Verhanbeln auf
neuey Grundlage miglic) geworben ijt. Schwerlich) werben
wiv — nach den Aeufevungen dev englifchen Blitter zu ur-
theilen — Den Kabinetéraih einen Abweid ben leten tuffi
fchenn Borfchlagen entgegenfetient feben. Unb bad ift tmmey-
Bin ein evheblidher Getwinm,

Wiew, 25. Mai. Meldbung dev ,Polit. Korrefp.”
oud Bufarejt: In Folge dev aus vem vuffijhen Hauptquars
tier Bier eingegangenen Weifungen find von bem bdie Vinie
Gturgewo-Bufareft bejest haltenden 11. Avmeeforps bereitd
fiinf Gefchitizbattericen nach Raggrad abgeviictt, wohin nod)
weitere Truppenabtheilungen divigivt werden foffen.  Diefe
PBewegungen lajfen auf die ernfte Didpofition des General
Zotleben {chliefen, ndthigenfalls vor Allemr bie Raumung
Sdumlag mit Gewalt dburchyufepen. — Ein Telegramm dey
genannten Kovvefponbeny aud RKonfjtantinopel vom 24. b.
melbet ebenfalls, Ddaff bie RNuffen jever neuen Komplifation
vor Qonftantinopel aus Dem Wege gehen. Wian gloube,
baf die Ruffen audy einen Kampf mit den aufjtindijd)

=

Deutfchen leitenben Ruiiften Yein Bweifel gelaffern werbe; na=
mentlich wurbe ihm tav gemacht, vaf ,Europas Wandatar”
euvopdifche und nichtperfdnliche Snteveffen in eviter Linie u
verfretenn habe. Diefe Evidffnungen, welche die Anfichten dev
maRgebendjtent Perjdnlichteit in Deutichland mwiederfpiegeln,
bilbetert befternt BVevnehnten nach bie Hauptoevanloffung jur
Antniipfung von Unterbandlungen wijdhen BHier undb St
Petergburg, welche jeist dag Gewand freundidyaftlicher Evo
wigungen und Divettionen tragen und daduvd) die Anffine
bung und Fejtjtellung eingelner gemeinfam su verfolgender
Punfte exmdglichen. Auf dem Streben nach Erreichung dies
fes Bieles, welche freilic) immer nody nicht al8 leicht, wenn
audy al8 siemlid) ficher gilt, bevubt namentlich die Grwav-
tung auf Sdaffung eines dauernben Frievens.

Paris, 26. Mai.  Eine Note beg , Journal bes Dé-
Batg” enthilt folgende Mittheilung, fitv weldhe bem gebach-
ten Journal die Vevantwortung itberlajfen bleiben muf:
Die Reife des Grafert Schuwaloff Hat zu einem vbllig e
friebigenden Refultate gefiifrt. Rufland willigt ein, den
Bertrag von San Stefano auf e Tijch bes Kongreffes su
legen. Alle Miichte Paben beigeftimmt. Dev Kongref wird
am 11. Suni in Berlin jufammentreten.

— Die ,Agence Havag* verfendet die Nachricht, daf
fich bie erfolgte Bevftinbigung jwifchen England und Ruf-
land bejtitige und baf bev Gilaff bev Ginladungen jum
RongreR in Bexlin exfolgen diivte, jobald bdie Buftimmungs
erfldvungen vev Widchte, vom bemen diejenigen Defterveichs,
Stalteng und ber Tiivfei noch im Ritdftanbe feien, auch ein-
gegangen fein witvben. Qefsteve ditrften borausfichtlich fchon
bi8 movgen vorliegen. JNéheres itber die Vafen ber enge
lifch-vufjijchen Berftinbigung und itber die Formel fiir die
Ginladung aum Kongvef et nodh nicht befannt.

Ausd der Probing.

— Ueber bas RKajernirungdgefels bringt bie diesjihrige
Fegiftrande De§ grofen Oeneralitabs folgende Gimpelheiten
Besfiglich Dev Proving Sachfen. Kafevnenneubauten {ind alé
evforderlich anevfannt worden, fitv bag vievte Armeecorps
22 Yleubauten, und war in Fejtung und Neuftadt-Diagbe-
burg, Ajdersleben, Beynburg, Ditben, Gardelegen, Gerq,
Grifenhainichen, Halberjtadt, Halle a/S. (Die Bovbereitun-
gen fiud beveits im Gange. ©. R.), Kemberg, Langenfalya,
Dterjeburg, Neithlhaufen, RNudoljtadi, Saljwedel, Schmicde=
berg, Stendal, Tangevmiinbe, Feftung Tovgau, Weifenfels
und Wittenberg. Bejtdtigt wird, baf bie Beveinigung ber
Truppentheile behufé dev Kafernivung fo weit irgend miglich

ift.

Ragen bei Batum werben yu vermetden fuchen, objdon fid)
fetstere bereit8 su anfehnlichen Haufen angejammelt Hoben
und fidh tdglich vermehren.

Qoudon, 25. Mai. Das , Renter'jche Bureau” mtel-
bet: Der Diveftion bed Urfenald su Chatham ift jeitens
Der Abmivalitit die Venadhrichtigung jugegongen, bdaf bet
ey Bervollftinbigung der Augriifung der Pamgerichiffe nicht
mebr fo grofe Gile, al8 fie frither anbefohlen BHabe, noth-
wenbdig fei.

— Bereits vor der Rildtunjt ded Grafen Schumwaloff
werden Hiev im Namen der deutfhen Regievung an fompes
tenter Stelfe Crdffnungen gemadst, aus denen ungweifelhaft
fevoovgeht, dafi biefelbe Rufiland gevabeweg bringend umt
Frieven gevatben Hat und baf aud) bem Grafen Schuwaloff
in diefer Begiehung wihvend feiner Unterhaltungen mit den

tifdhchen ein Blatt Papter, auf weldjem ich ben BVertvag in
alfer Fovm niederfchried.

Qulie brad)y in ein lujtiges Qachen aus, al8 fie bas
Manuifript [0, Das l(ujtige Lachen aber trieb ihr bie
Lhranen in die Hellen blaven Augen, Thrdnen, deven Ur-
fprung miv ein flein wenig gweifelhaft erjchien.

JDere Heinvich,” begann jie dann iwieder, ,idy bin
aud) jo cin Stitd von einem Rechtsgelehrten. Jn biefeur
Bertrage find meine Segenleiftungen nidt angegeben.”

So vervollftanbigte i) den Bertvag dennt dahin, bdaf
fte fich verpflichtete, nicht auf ifren Kriiden davonzufliegen,
nod) aber wifrend ber Fabrt auf der Lofomotive su veiten,
fonbern miv auf bem Wege nad) Wilbenbruc) tren Gejell
fdhaft su leiften. Dann wurde bey BVertvag batirt, unters
aeichnet und ivieder in die Heifetajche geftedt. Wibrend
Juiie biefelbe verjchlof, bemertte ic) von newem Thrédnen in
ihren Augen, ein Umijtand, der mich zu ber ernfthaften
Jrage vevanlafte, wad idy nunmehr eigentlidhy von Ddiefem
DOotument 3u erwarten hitte.

»Seien Sie verfichert,” eriiderte fie, ,daf ich beftredt
jeit twerde, diefen Rontraft giinjtiger fiiv Sie al8 fiir midh
31 madhen.”

Dabet blidte fie mich) an, a8 lauteten ihre Wovte:
»Oth) fonnte Jhnen nie etwad yu Leidbe thun, Here Heinvid).
Aber ich bin nicht glitdlich und michte gern, daff Sie miv
beiftitnben.

Der Bug jagte weiter und weiter, und wiv lafen und
plauderten und lachten, wihrend wiv duvd) den jonnigen
Apriltag dahinfubren.

Auf der anderen Seite Des Coupés fafen pwei Hevven,
bie auf ciner bev leliten Stationen eingejtiegen waven.

,Wie ich bier in der Beitung lefe, foll bag grofe Gut
Birfenhihe bet Wildenbrud) movgen vevfauft wevben,” fagte
einter Derfelber, indent ev fich an mic) wenbdete.

,©ehr vidtig,” antwoviete idh, wobet i) ihm aber
weislich verchivieg, daf ic) als Bevolimichtigter eined Rauf-
Tujtigen gevabe aug diefem Grunde unterwegs fei.

€8 foll ein fehy werthoolled ®ut fein,” fubr Dder
Frembe fort.

3 zeigte nicht dle mindefte Lwft sur Fovtfepung der
Unterhaltung, trogdem aber fagte der Wienfeh vertvaulich:

Die Grben follen tibrigens fchlimm genug davan fein,
wie maon fagt.”

SMag fein  Damit drefhte iy ihm den Ricfen und

pad Thema way abgetharn.
(Fortjeung folgt.)

in Ausficy

Tovgau, 26. Wat. Am 28. findet hier in Folge
pev Grvethng Sv. Majeftit ded Kaifers aus Msrberhond
eine Danfeier ftatt, deven Programin folgendes ift: 1) Allge-
meiner Flaggenjchmuc der Haufer. 2) Fejtgottesdienft in
ber Stabtfirche BVovmittags 10 Uhr. 3) Pavabe ber Gar-
nifon auf ber Promenave Mittags. 4) Ubends 8%, Uhr
Bapfenjtreich, ausgefithrt von den Mufifeorps ber Garnifon,
und Fodelzug der Gymnafiaften. Auch unjeve Nachbarftadt
Prettin wird jum 28. b. Vi. eine Dankfeier vevanjtalten.

im Hegi J

Anpalt.

Cothen. Dev Gemeinderath Hat tn feiner Sikung
vom 24. Moi — dem Antvage der Abtheilung gemdp -
bejchloffenr, Dem zuv Feter Dev Cyrettung Hed Raifers vom
Attentate ald Nationalfejttag in Ausficht genvmmenen Wil-
helmstag, ven 28. b. Mis., duvch Reveille, Danfgottesdien;t
unb Aushingen von Flaggen zu feiern.

Defjfau, 26. Wat. Der pligliche Umichlag der Wit-
texung Hat hiev viele Rrantheiten hervorgerufen. Die Er-
fchetnungen Ddevrfelben find wieijtens ouf Grfdltungen bes
Unterleibes oc. guriicaufiihren, bdie su langer Aufenthalt im
Treten oder Didtfehler vevurfacht Hat. Bei Kinbern find
Grlvantungen an der Rubr fehr hiufig.

PBernburg, 24. Mai. Gine Celebritit von Hervor=
vagender wiffenichaftlicher Bebeutung, Prof. Dr. Petermann
in Ootha, Kenner, Fovberer und Mittelpuntt alfer auf
Durdforichung des Erbballes gerichieten Beftvebungen, Hat
fich eine bernbuvger junge Dame jur Lebendgefiifutin evforen
unb ift ber Givilaft beute auf dem Stanbesamte vollzogen
wordenr, Wwifrend die Fivchliche Weihe, wie wir hiven, biefer
LVerbindung am Sonntag ertheilt werden foll.

Ballenftedt, 24. Mai. Angeregt durch ben bvon
ber Bitvgerfchaft Diifjeldorf’s evgangenen Aufruf su einer
alfgemeinen Lanbesfeier iiber bie Gvrettung unjered RKaifers,
hat fich auch iev ein Comité gebildet. Dafjelbe fovdert su
einer allgemeinen Theilnahme auf. Dag Fejt» Programm
bat folgenden Jmbalt: Am Bovabend, den 27. b. MWts.,
Bapfenitreich; am 28. b, Diovgens 7 Uhr: Kanonendonner
unb Fejtgeldute; um 10 Uhr: allgeneiner ottesdienit in
der Stavtfirche. Nadymittags 2 Uhr: Ausflug der Schul-
jugend unter Leitung bev Kehrev. Mittags: Fefteffen im
WMeostopfichen Hotel. — Auferdent beabfichtigen die Schiten»,
Serieger= und Feuerwehroereine nod) vevichievene Feftlichteiten,
wie Anfziige w. §. w. jum ,Wilbelmstage" 3u vevanjtalten.

Roflan, 25, Pat. Die Unvorfiditigleit Hhat wieber
et Opfer in bem benachbavten Dovfe Neeten geforbert. Ein
junges Middchen Datte cine Heine Verlepung am Finger.
Beim Anitnden bev Lampe flog by ein Stiichen Phosphor
in bie offene Wunbe, e§ ftellten fich Schmerzen ein, dev
Finger fohtoolf, ebenfo Hand und Avm, bid ein {dhneller Tod
ihrem Leben ein Gnbe madte.

And Halle uud Umgegend,

— Bir modien ivicberholt davauj aufumevtiam, baf
mit bem 1. Suni b 98 folgende Mitnzen mwetrthlios
werben: 1) bie Einfechitel-Thalerftiicfe (5-Gr.-Stitcte)
veutichenn Gepriges, 2) bie Yy», Y, - und s - Thalerftiicte
lanbgriflic) beffijchen unbd fuvbejfijchen Gepriiges, 3) die auf
®runbd der Behntheilung des Grojchens geprigten 2-Pfen-
nigftiie und bie auf Grund bev Sehu- und Swilftheilung

be§ Grofdhens gepriigten 1-Pfennigitiicte (Yfy7 Yior unbd

1, o *®rofdjenitiicte), 4) ble nach dem Wavifhitem ausgepriig
ten 5=, 2- und 1-Pfennigjtiicte mectlenburgijhen Geprdges.

— Der ,Magoebuvger Btg.” wird von hier gefdyrieben:
@8 ijt beveits mitgetbeilt, baf Dr. Hevisberg wegen Bes
leidigung bes Diefigen Staatdanwalts und Oberbilvgermei-
ftevs nad) Dem Beftitigenden Urtheil bev Appellinftany eine
vieviwddhentliche Gefangnifftvafe ju vevbiifen hat. Nad) einent
Devidht der , Novdf. Btg.” ift Dr. Hertsbery in einer ziveir
ten Progefiache, in welcher ev ebenfalld Appellation eingelegt
Batte, wiedevum vom Appellationsgevichte zu Noumburg ju
8 Tagen Gefdangniff vevurtheilt worben. Das Sach-
veriltnif in diefer lebten Sache joll nach ber angegebenen
Quelfe etwa Folgended fein: ,Bur Beit der Stabtverordne=
tenwablen war dev Viivgerverein fitr fridtiiche Intereffert
bejonber thitig und bhatte w. A auch einen Wahlaufruf
pruden laffen, Gei weldpem om Schluffe nuv die Begeid)-
nung ,Oev Vorjtand” gedrudt war. Da auf diefer Druds
{chrift weber ey Ort, nod) der ame bed Drucers, noch
per Verfaffer genannt war, fo wurbe Dr. Hergberg, ald der
Borfteher de§ Vereins, wegen Uebevtvetung ded Prefgefetes
angeflagt und vom bhiefigen Polijeivichter 3u 10 A4 Strafe
vevurtheilt. Gegen biefes Crfenninif hatte jowobl der Polis
setanwalt al8 aucy ber Angeflagte appellivt, worauf dag
Appellationsgevicdht den Dr. Herfberg, wie {dhon oben anges
geben, 3u 8 Tagen Oefingnip vevurtheilte.” Nach § 18, 2,
bes Prefaefeties {ind Sumwiderhondlungen gegen bie Veftime
mung be§ § 6 (Pflicht, auf den jur Verbreitung beftimmeen
Dendjdyriften Namen und Wohnort des Verlegers oder Vex=
faffers ober Herausgebers angugeben) mit Geldftvafe bis ju
1000 & over wmit Haft oder mit Gefdngniff bis zu
6 Nionaten nuy zu bejtrafen, wenn fie durd) faljche An-
gaben mit Kenntnif der Unvidhytigleit begangen find;
in alfen jonjtigen Fdllen ift nach § 19 nuy eine Gelvjtrafe
bi8 gu 150 A ober Haft juldfjig. Wenn obige Dariteliung
ber von Dr. Heviberg Eegangenen Uebevtvetung ridhtig ift,
fonnte er nid)t ju Oefingniff vevustheilt werben.”

Aus dem Halle’jhen Dinfonifjenhauje,

Der Baterlindijche Frauen-BVevein in Naumburg, wel-
dhem von Halle aud fiiv die Bwecke dev Avmens und Kran-
fenpflege swet Diafoniffen yur BVevfiigung gejtellt f{ind, be-
vidptet fiber Deren Uvbeit im Safhve 1877 folgendes: Die
beiden BHier ftationivien Diafoniffen Haben ihre pflichttreue,
unevmiivliche Thiitigheit duvc) 4117 Kranfenbefucie und 60
Nachtwachen davgethan und wurben durd) bie freiwilligen
©aben Biefiger Ginwolhner md ben Elijabeth-Berein in ben
Stand gefetst, 676 Wiart 60 Pfennige, jowie 37 Flajden
Wein und Saft, alte Sachen und Leinen fiiv avme Kvanfe
s pevwenden und 190 Kindern der Flididhule eine Weih=
nadytsbejcheevung zu beveiten.

Om erften Quartal bed Jafred 1878 wurben hier im
Soanuay 19 Kvanfe an 212 Tagen befucht und bedient und 6
Nachtwachen geleiftet, int Februar 18 Kvanfe in 252 Tagen
verpflegt unb 12 Nachtwachen geleijtet, im Widvy 22 Kranfe
in 282 Tagen verpflegt undb 4 Nacytwadhen iibernommen.
Gin Knabe wurde jur Vehandlung ind Diafoniffenous ge-
bracht und vom Ueberichuf der IWeihnachtSeinnafmen und
burd) ben Elifabeth-Bevein die Koften feined hiefigen Aufents
Halts beftritten.

Wibrend Ddiefer Zeit founten 97 Mart 30 Plennige
file Dbie Bwede der Avmens und Kranfenpilege verwendet
werben. —

New eingetretens find in den leppten Wodjen fitnf Probes
fchweftern, Hediwig Beher aug Tennjtivt, Bivginie Diavgs
araf aus Noumburg, Vinna Hildebrandt aus Berlin, Paus
line Regel aus DHettjiivt und Anna Fovite. — Entlafjen
wurbert aiwei Probefchweftern, bdie fich filv den Bevuj nicht
eigneten.

Bermijdytes.

— (Midler.) Riirglichy it einer unjrer evjten Aftro-
nomen, nimlich Mavler, geftovben. Develbe Hat fich mit
eifernent Fleif und grofen Gaben duvd) biisftige Verhiltnifje
hindurchgerungen und allmabhlich zu einem dev erften Ujtvo-
nomen aufgefchwungen. In 600 Nidyten beobachtete er dent
Niond mit dem Fernvohr, und verfafte demgufolge eine form-
fiche Meonbdavte. Gbenjo beviimt ift feine Bejdyvetbung ded
Fixfternenhimmeld. Am meijten Aufjehen Hat fein Gebante
einer Centralfonme gemacyt, um bie, Wie ev meinte, unfeve
©onne, wie audh fammeliche Fixfterne, fich drehen, gevade o
wie unfeve Erbe und bie anderen Planeten um die Sone.

Num, diefer iiberaus gelehrie Fovicher und jdharfe Rechs
ner war boch dDaneben ein entjchieden gliubiger Chrift. Sn
einent furgen Abvif Heifit e8 Dieviiber:

#iidlers tief veligibjer, gottergebener Sinn bethitigte
fidy auch wabhrend feiner langen Krantheit. Dean Hivte ibn
oft leije betert und ev entjchlief mit gefalteten Hinven. So
johiver fein Gedidytnif duvd) bie wiederholten Schlaganille
gelittenn hatte, fo blieb e8 bod) ftavE genug, fich frommer
Opriiche und geiftlicher eber zu eviunern.  Wieberholt
dufierte ev in gefunden Tagen: ,Ein edter Naturioricher
fann fein Ootteglijtever fein, | Denn wer fo tief wie wiv in
Ootted Werfjtatt jchaut unb wie wiv die Gelegenbeit BHat,
Aflweisheit und ewige Ovdnung u bewundern, muf in De-
muth feine Knice vor dem Walten eines Hishern Geiftes
beugen.  3n diejem Sinne fang ev in einem Gebidte:

Auch miv Gaft du gewdhrt, Gineingublicen,
LWie du ben Sonnen eigeft ihre Babhn,
Wit ihvent Glany bie Erden 3u evquiden,
3n unermefjenem HimmelSocean.

Unb Nionde feh idy nm Planeten vitden
Nach weifent, etwig unverriidtem Plan;

Cin Band umichlingt das michtige Getriebe,
Das grofie allgenteine Banb der Liebe.

Und in ahnlicher Weife, voll Andacht, fpridht ev fidhy in
einer Widmung an Friedric) Wilhelm IV aus, bie er feiner
populiven Aftronomie vorausgefest hat.

Miiblers fterbliche Hitlfe tubt auf dem neuen jhonen
Rivdhhofe an der DHilbesheimerfivafe in Hannover, nahe bei
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Dihren. Sein Qeichentert war: ,Die Himmel exzifhlen die
Ghre ®ottes.” Der Geiftliche Hob in vem Lebensabrif bes
Berjtovbenen feten frommen, einfachenn Sinn Hervor und
gedachte dabet ber Thatfade, daf Mébler, als ev jeine lepte
Wobnung an ber Hildesheimerjivafe beyog, die Bibel mit
ben Worten evguiff: Bov allen anveven foll bdiefes Buch ju-
erft in unjev Houd fommen. Ioh will es felbft Hineine
tragen.”

Gein Grabjtein geigt nichtd ald den {chlichten Namen

. pMidler” in einem RKramze von fieben golvenen Sternen.

— Beitvag zur Unfall=Statijtif. Bet ver Mag-
bebuvger Allgemeinen Berficherungs-Aftien-Gefelljchaft —
Abtheilung fiir Unfall-Bevficherung — famen im  Donat
April 1878 yur Anzeige:

11 Unfalle, welche ben Tod Der Betvoffenen 3uv
Folge gebabt Haben,
in Folge beffen die Befchivigten noch in
Lebensgefahr fchweben,
welche fiiv die BVerlepiten vovausfichtlich
Lebenglingliche, theils totale, theils pay-
tielle Quvalivitit v Folge Haben
erdett,
mit vovausfichtlich nux voriibergehender
Grwerbsunfibigteit.

Sa., 350 Unfélle.

Bon vert 11 Tobesfillen treffen 2 auf demijhe Fa-
brifen, fe einer auf einen Speditiondbetvieb, eine Papiere
fabrif, Gifencvzavube, Brauevei mic Brenmerei, Mahimiihle,
nechanifche Fivberei mit Webevei, Buderfabrif, Brauevet,
Scpnetvemiihle; von ben 3 lebensgefabriichen Bejchidigung
je cine auf eine Buchbyuderei, Dampibrennerei mit Lanb-
wivthjchait, demijche Fabrif; von ben 24 Jnvalidititsfallen
je 3 auf Majhinenfabrifen mit Cifengiefevet, fe 2 auf
Draueveien, Baumwolljpinneveten, Sthneivemiilen, fe einer
auf einen fombinivten Mahls, Schreide- und Lohmiiplen-
betvieb, eine Qanbwivthichaft, Mobelfabyif, Simmeret mit
@dyreinevet, chemijche Fabrit mit Glasfabrifacion, Tabats-
fabrit, Stahlichleiferet mit Hammerwert, Dampfmaflmiiole,
Buchvrudevei, Baufchreinerei mit Schlofferet, Drahtyiehevet
und ein Pubbel- und Waljwert.

— Ueber Miv. Banting, den Eriinder der fog. ,Bans
tingfuc, der pliglich in Gngland ftarh, naddem er ein
Ulter von 85 Jahren evreicht Hatte, bringen englifche Blitter
einige Angaben, weldhe unjeve Fettleibigen und Kovpulenten
inteveffiven biivften, deten trof bev dfonomifchen Rvife nody
immer Biele vorhonben find.  Wir. Banting wav eine Avt
Leidjenbeforger in grofem Stile, fo bafi ev fich jogar ,Lei-
dhenbeforger ber Kinigin® nannte, cin jedenfalils etmwasd wun-
berlic) fingenber $Hoftitel. Bov vielen Jahren litt ev an
gany enovmer Fettleibigheit. Gin Juhvzehnt Hatte ev nicht
bag Bevgniigen genoffen, fic) felbft jeine Schube angiehen ju
Tornen, und wenn ev genithigt war, iiber ecine Stiege 3u
geben, mufte ev bies viidlings thiun, da fonjt feim Bovber-
theil leicyt Datte dag Uebevgewicht befommmen und er Bitte
Dinabrollen fnnen wie ein Wagenrad. Diefe Unbequemlicy-
Reiten fithvten i6n bagu, den tvauvigen Pflichten cines Leis
chenbeforper8 phbfiologijche Studlen und Erperimente beizu-
fitgent, welche ihn zum Aufgeben aller WMehlipeifen und
suderhaltigen Nabrung fithreen, mit Sem ev aucdh in der
That die jo heif evfebnte bejcjeidene Nmfangsform evveichte,
welche ihn vem Spotte und Yelich ber  Gaffenj
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macht, Folgenbes: ,Rogla befehdftigt fich mit Blumen-
fticevel. a8 15fibrige Tichterlein bes Gefingnifaufiehers
erbavmte fich Des Ungliiclichen und gab ibm bie Blumen
und bag fonit noch bogu Erforderliche. Der Staatanmalt
evtheilte Beveitwillig die Grloubnif jum Befuche, nuv evjuchte
ev, von bem TodeSuvtheile nichts ju eviwdibmen. Bor der
Avmenjiindevzelle — fo Fann man fie well nennen — jteben
gwet bewaffnete Tidhter, die ben Berurtheilten unabliffia
\davf bewachen.  Roga Hat nimlich, obne gefragt ju wers
Den, ieberfolt ertldvt, dag er fich nicht hiingen laffen werde,
lieber wolle ev fid) mit ben cigenen Neigeln die Gurgel aus-
reifien odev ben Kopf an der Wand einvennen, al8 fich bdies
fen ©dimpf anthun laffen. So lange bag Urtheil Sr. Maj.
vorgelegen, maf man diefens Reven Teine Bebeutuny bei; feit
aber die Bejtitigung Gerabgelangt ift, wivd ev auf's Strengite
itbermadht; gwei Widhter jteben vor ber Gitterthiic und be-
wadyen jebe feiner Bewegungen.  Aug bev Selle Ded Deli-
quenten ift jeder hivtere Gegenftand entfernt worben; fein
Bett, fein Seffel, fein Qvug befindet fih davin, Der
Stvohiac liegt auf dem Boden ber iibrigens rein gefaltenen
Belle; wenn ber BVerustheilte Duvft ober ein anderes Be-
biivfnif Dat, muf ev fich an die Wacster wenden. Ginen
eigenthitmlicien Anblict bietet diefes dem Tobe geweihte Une
gebeuer. Dasg Geficht ift fahl, der Schnurrbart aufgewichit,
bie Stivnadern find gejchwollen. Der gamge Ausbrudt ijt
antipathijch, ble Oeftalt trige, bder Blid matt, die Bewes
gung lintifch, haftig, die Haltung gebrochen. — — Der Be-
fudjer fragte Rogla: ,Wie geht e Shren? Womit bes
{dhiftigen Ste fiy?* — ,Die Beit verfireicht miv fefr lang-
fam*, wav vie Antwort. S madye foldhe »Decen”, ine
bent ich auf Tiill Blumen ftide.” — ,Nachite Wodpe, am
Mittwod) oder Donnerstag, werde audy ich Jhnen Blumen
bringen, bann madjen Sie aud) mir dergleichen”, bemerlte
ber Befucher. — ,Gern”, lautete die Antwort, ,icy habe ja
tagelang Beit dapw.” — ,Schlafen Sie wiel P’ — ,Um
Tage {dhlafe i) nie, auch in der Nadjt fann idh feit einigen
Tagen nicht fhlafen, Gott weif wavum; aber miv ift o
fomdevbar ju Muthe, i glaube fmmer, e8 miiffe mit mir
etwad borgehen, bielleicht fommt bdie Begnadigung bes Kb-
nigg, fonft fehlt mir nidts, nur davauf wavte iy mit ngft
und Bangen...”

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige B::]mhof Halle.
Giiltig vom 15. Mai 1878,
Abgang

nach: V[V, V. [Nm, [Nm.[Ab[Ab.[ Ab. | Ab. | Ab.
Aschersleben | ... | 810 [1120f] 14¢ 65
Bitterf.-Berl. [435% 9 | 2
Leipzig 42 08 | 19 & i3
Magdeburg....[57 | 73op1117% 120 ERka 1L
Nordh.-Cass. | 548 |826%% 12 |
Sorau-Guben | ... | 810 | | [188#%
Thitringen .... | 545 [7584%] 012 1135%Y]{ 55 o
Ankunft

V[ V. T Vin, [V, [Nm[Nm | Ab.| Ab. | Ab, | Ab,
S I3he Oes L e e R R R

B S DEE NS D -7

Tot 1112 540, 781 fguriy

74655l 957

24 H 542 (vl gasx(]as
5 ok

Nordh.-Cass. 5
Sorau-Guben | ....
Thiiringen .... [428% 731 |1087 . [910%¥1080

* Schnellaug L—II. Classe. ** Schnellzug I.—III, Classe.
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entzog, unter dem ev fonft oft genug jchere & i

g L—III Classe mit Personenzugspreisen.

bejtanden.  @ein eingiger Trojt dafiiv fonnte in ben lesten
Sabren fein, baf er durdy feine Rovpuleny und ihre mit
Devoifcher Audbauer bewivtte Befeitigung fid) eine gewiffe
Unfterblichfeit feines Namens in ben Annalen Der medizinis
fehen Wijfenichaft evrungen.

— (Leyte Tage Ded Raubmirders Stephan Rogia.)
Dexfelbe wurbe am vergangenen Dienstage in dem Hof-
youme e Kevepefer Strafhaufes su Peft durd) den Strang
Dingevichtet. Gin Witarbeiter bes , Eginterted” berichtet fiber
einen Pejud), ben ev dem Bevuvtheilten in feiner Selle ge-

Geridtsiaal,
— Gin Handlungslehrling fann fich nach einem Gr-
fenmntniff deg Obertribunald vom 1. Mai 1878 gegen feinen
Pringipal durch Bevfiigung iiber Forbevungen ober anbere
Bevmbgensjtiite bes Pringipald jum Nachtheile beffelben
nur in fo weit der Untvene jdhuldig madjen, al8 er im
Sinne bes Hanbeldaefelsbuches bet feinter gefehiifilichen Thii-
tigheit al8 Bevollmichtigter des Pringipals gehanbelt Bat.
— Jur auf die Fille dev einfachen Beleidigung, nidht
abev auf die ber verleumberijhen Beleidigung, 0. b. auf bdie

Behaitptung  Hevabuwilebigenber Thatfadpen in Bejug  auf
einent Ynbeven wider befferes Wiffen, findet nady einem G-
fenninify de8 Obertribunald vom 3. Mai b. 3. ver § 193
be Str.®.B. Anwenvung, wonady DHerabwiivdigende Aeufe-
rungen ur Wabhrnehmung  berechtigter Snteveffen 2. untey
Umitinden {traflos find.

— Gin Raufmann, welcher feine Sahlungen eingeftellt
fatte, wirde wegen Banferoits s einer lingeren Gefingnife
ftvafe verustheilt, unter UAnbevem Deshalb, weil er ecinige
Beit or ber Bablungseinjtellung feiner Braut Golbfachen
im erthe von 784 4 gefauft Gatte, trobvent ev bamals,
wie qud feinen Biichern Hervorging, nuv ein Bevmdgen von
513 6 bejag, uid fomit durd) ufwand eine itberméfige
Gumme verbraudyt DHatte. Die bdagegen vom Angetlagten
eingelegte  Nichiigleitdbechmerde wurde vom  Oberlvibunal
buvd) Grfenntnif vom 3. Phai 1878 juriidgemiefen.

Hauptz Gewinne
5. Qlaffe 93. tnigl. jdchf. Lanves-Lotterie.
(Ohne Gemihr.)
Leipsig, den 25. Nai 1872,

1 @ewinn & 100,000 Marf auf Nr. 13385,

7 Gewinne & 5000 Mart auf Ny, 7241 32455 46978
48378 49874 56862 89263.

42 QGewinne & 3000 Mart auf Nr. 4480 9117
10471 14088 14575 19248 23497 23633 27888 28256
31785 36775 37595 38053 38773 41029 44536 44780
45136 46951 47957 48111 50687 56340 61300 61786
64267 68038 70721 71193 72160 78296 80211 80776
81753 82081 85790 89511 93886 96131 98317 99978.

44 Gewinne & 1000 Mark auf Nv. 2344 2383 3300
7279 10997 12169 12193 12614 13140 15169 20482
21399 30588 32900 34056 34060 34309 38993 42275
45181 46628 52939 53132 57616 59594 61354 64069
64756 67257 68459 70850 71499 71876 74181 74552
76005 78956 84762 92004 92314 94907 96494 97884
98264.

35 Gewinne & 500 Marf auf RN, 448 1833 4846
6130 7205 13948 17452 20333 26498 26931 29264
29927 30559 31828 34079 41799 42450 42877 45942
46484 49150 53251 55762 57519 60133 64137 70601
71320 74722 74909 76278 79470 93687 95880 97306.

99 Gewinne & 300 Mart auf Nr. 3938 4114 4288
4493 6308 6970 7271 7501 7554 7904 10350 10360
12924 14928 15152 17511 18014 19818 22707 23004
23205 25089 25299 25842 27923 28806 28901 28949
29391 30029 30419 31874 32780 34883 35447 36029
36794 37180 37459 38579 39770 41470 42485 48897
51394 51859 51951 53464 55194 56214 58024 58468
59874 60173 60416 61710 62118 64301 64418 64546
65708 66238 67505 68135 68575 68692 68787 70869
71556 72270 72350 72626 73722 74518 74527 74744
74942 75491 76625 77710 78709 79182 82289 83709
84919 86460 86546 86662 86925387119 87309 88042
90214 90336 90379 90598 92923 95921 98244,

S A Dienstag 6 U. Uebung Volkssch. Anmeld.
= na » sing. Mitgl. Wilhelmstr. 5 bei Voretzsch.

Qoudon, 27. Diai.  (Oviginal=Zelegr.) Die Ge-
viichte von Uneinigleiten im  RKabinet und der Demiffion
Jiortheotes und Smiths find wdllig unbegriindet. , Times”
melben, die in Wien Dereiteten Schwievigheiten in Betreff
ber Bovlegung ded gansen Bertrages von Stefano feien burdy
einte fitr Die Ginlabung jum KongreR vereinbavte Formel im
Wefentlidyen fiberwunven. Oeftreicy und Fvantreid) ftimmten
bemt RongveRsujammentritte, welcher am 11. Suni ftattfinden
fol, gu. ,Zintes” beseichnen biefe WMittheilungen im Wejents
liden 8 vidhtig. Die Cinlabungen wiivden aber evft er-
folgen, wenn die Bevhandlungen jmijchen Gngland und Rufe
lanb nod) etwas weitev gediehen feien. Gin Seheitern jet
nidt mebr gu beforgen; bdie Priliminarfordevungen Gngs
landg fefen im grofien Gangen jugeftanven wovben.

Herridaftl, Wohnung,
febr freundlich im RKbnigdviertel gelegen, von

Wiehreve Wohriungen, gefunde Lage vor

Ravlitr. 12 Wohn, 3. 50 u. 72 % 5. verm.

Gine Wobhnung 3u 26—86 F von vubigen

Gleg. miol. Woln. 3. bey. gr. Steinftr. 36, 11

Weiethern gejucht. Offerten exbeten

6 feigbaven Pitcen und veichlichem Bubebisr,
Gartent und Badejtuben-Nugung, auch auf
Berlangen Pferdejtail und Wagenvemife, alles
bequem und ff. cingevichtet, fofort ober fpiter
begiehbav.  Jidhered burd) bie Grped. b. BL
* 3n meinem Hauje Bliicherftrage Nr. 6 ijt
eine Wohnung nebjt Niederlagsviumen und
©tallung sum 1. October ju vermiethen.
(T. 2292) Qouis Renfguer,
Stube, Rammer, Kiiche mit allen Bequent-
fidyfeiten fitx 60 F per 1. Juli
Briibevitrafie 15.
bl Hojwohu. m. Stall 3. 4 Piev=
den, Wemije, Futterboden, 3u verm, —
Grped. b, Bl
Gine Wobhnung ju 80 #, eine ju 70 %
jum 1. Juli gu begtehen. Nah. Wit 17,
Gine elegante Wohnung mit Balfon, befte-
hend aug 3 Stuben, Rammern und Bubehdy,
an tubige, anftindige Familie su vermiethen
and 1, October u beyiehen;
bedgl. ein Logis von 3—4 Stuben, Kam-
mevrt und Bubehdr an vubige Familie ju ver-
miethen und 1. Dctobey ju beiehen
Kinigitrage 2.
Sofort 3u bejichen
bie freunbl. u. gefund gelegene, fauber herges
vidytete Bel-Ctage Wuchererftrafie 6.
Die 2te Gtage Mauergaffe 7 (neue Prome-
nabe) ift gu vevmietfenn und sum 1. Octobey
u begieben.
Gine freundlice Wobhnung zu 65
Hary 16a im Seitengebdude 3u erfragen.

2 ©t, 2 R, & Thorjtr. 5 (Rann, Thor).

dem Geiftthor neben der newen Schule, find
su vermiethent, bie Gtage 3 Stuben, 2 Kam-
mern, 2 Qiichent, Reller und Jubehivr, Preis
110 %, aud) getheilt 55 % Bu erfragen
Griftitrafie 51 im Reftaurant.

ein mobl. Wohnung Britverjtrage 13, 1L
Tein mbl. Wobnung  Mitteljtvafe 17.
_ Sd. mbbl. Wohnung Mavienjtrage 8, 11,
DSl Wohnung fof. fl. Ulrichftr. 1b, 11,

Bidjtrafe Nr. 3 W u ieth

Out mobl. Wobhnung L hritrafe 16.

Jnungen ven,
fofort aud) 1. Suli 3u besiehen.

Wisbl. Stube u. K. fof. Topferplan 10, 1T

~ Ctube, Kammer, & 3u 38 u. eine u 36
ju vermiethen. Bu evfv. 4te Bereinsjtr. 6.
Gine Wohnung (36 u. 42 %) an ruhige
Familien su vevmiethen Mithlweg 26a.
Augficht nach der feinen Ulrichftrafe ijt
eine griijere Wohnung vou 4 Stuben,
3 Qammern, Kiide nud Jubehiiv jofort

3 vevmiethen und 1. Suli ju begiehen.  Bul-

exfeagen bei
B, Upmann, gv. Ulidijirafe 27.

Gin fein mobl. Stmmer in ver Nahe der
Bahnhife und der neuen Klinit, fofort ju ver-
miethen. Naheves NMagdeburgeritvage 46,

i 2 Tveppen vedhis.
1 mbbl. Stube u. &. jof. Steinwweg 47, L
Sreundlich mdbl. Stube, Ausficht nad) dex
Promenade, fofort ober fpiter zu vevmiethen
Leipsigeritrafie 29, L
reundl. mibl. Stube Dadjrigafie 4, 1.
Anft. Scylafit. m. . Spige 2. Straubel,

At Wavkt ift ein gevdumiger Laben unbd
Rogi8 per fofort odev 1. Suli ju vermiethen.

Jiiheres bei
E A, Shwmeifer, Martt 13,

Wohmung v. 2 St, &, K. Oadvibgafie 13,
JIn ber Sterngafie ift ein grofer trodener
Reller gu vermi Bl b
Denviettenitr. 11 1jt eine hevviehaftl, Belz
Etage, beft. ous 4 ©t., 3 &, RKide, 2 Bo-
Denfammern u. Subehir fojort yu beyiehen.
o Neiberes am RKirythor 23, pavt.
Stube, & u. &, fowie Stube u. Kammer
berimiethes Lonbenpofed1B,

B

Anjt. Shlafitellen m. K. Lridel 19.
Anft. Schlafjtellen Rathhausgaife 8, I v.

Anjt. Schlafitelle offen  RKellnergafie 9.

Anjtinvige Schlajitelle mit Kojt
Gartengaffe 10, 1 .

Unft. Sclafft. m. K. Bernburgeritv. 29, H-

Gefucyt wiv gum 1. October ober friifer
eine grifere Wobhnung mit Gavten; auch wiivbe
ein fleineves Hous in Kauf genommen wevden.

Niiberes in der Crped. d. BI.

Gejnd)t werden qum 1. October jivei
hervidhaftl. Familienlogid in der Nipe
De8 euen Gymnafiums.  Garten crniincht.

BEE Miblivtes 3tui1nir “BE
alte Promenade 28, 2 Iveppen,

Offevten sub §. 101 erbeten an (. 51647)
Danjenitein & Bogler Hier.

5 DBreitejtvafe 24 im Laben.

Logis . §oft, wenn migl i. b. Familie,
o, e |oliven j. Mann f. 1. Suni gefucht. ©ef,
Offerten unter F. P. in ver Eyped. d. BI.
exbeten.

Fein mobl, Stube mit Stabinet, Witte ber
Stadt, fogleich gu miethen gefucht. Adecffen
niederzulegen Sleinfchmicden 4.

 Rachpilietunden im Lo, Griechisy und
Geidichte werben evtheilt  Weivenplan 9.

Strohhiite

terben billig aufgeputst, Wiovgenhanben,
Bavettdjen jauber gewajdhen und garnirt
alter IMarit 28, 3 .

genommen or. Oteinftrage 12, §. L

Siiuitliche 3ibhue

nach meuejter Methove ofne Gaimenpl. v,
Cellulotd, new, wegen feiner Haltbarteit und
Leichtipfeit b. Fautihul vorzusieh. Sabhujch.
bef. fof. J. €adhje jr., Babhntedymier,
grofie Widvlerjivage 4, il

Kiinstliche Zahne
und Plombiven, Jahuidhuers vef. jofort
J. Sachse, Zajnoperaten,
Leipsigevite. 21, 11, i
Gin Rind jum Stillen, aud) in Jiehe 1wird
angenommen Oberglaudja 24.

Cin Ufjenpinfder sugelaufen. A
in @Sylbiy Nv. 7,

o




Mittood) denw 29, b, M. Bormitiags
10 1hr follen auf vem Bahnhofe dex Wagde-
buyg-Leipziger- Babn hier
Brutte 200 Centner dunil.

Paraffinél
fite Rechrung, twem e8 angelt, verfauft werben.
. Histe, uttions-Kommifjor.

Selhstfirner

fiefert folive aave in belie-
biger Grdfie und Schrift billigit

(tto Unbekannt,

Kleinjdmicnen.

= fierte. S
Wejtphliidhe Schmiedetohle, befte Qua-
Gitdt, & Deft. 2 4 frel Haus.
Ohr. Storz, Taubengoffe 8.
Bwet Grudelodyien billig ju verfaufen
%, Doste, Sopllente. 9.
Gin dichesfeter  Geldfajten und ein
geftidter Tuvngiivtel u vevfaufen
at. Oteinftrafe 59, Hof, 1 Ty,
Sijrante, Sophes, Kommoden, Tiide,
Bettitellen, gut erhalt., vert. Brunoswarte 6.
Billig vert. nese dauerh. 2 thiir. Nleiders
u. Siidenidhr.,, fief. Sommod, m. u. o. Auf-
fap, Bettitell, Hevmarnnitr. 6, a. Bodhivn.
1 Gopha vert. jehy billig Markt 18, TIL.
Dienstag, sum Biljelmstage, friih 7 Upr
Spedinden.  Jacobi, Rannijcyefir. 22.

Aux Caves de I'rance

Weinhandlung und Weinstuben, zur Einfiihrung
von chemisch untersuchten reinen franIdsi-

schen PWeinen in Deutschland.
Verantwortlich su jeder Zeit fir die bei mir oder
bei meinen Filialen gekawften, mit meinem Na-
menssiegel versehenen Originalfiaschen in 44 und
12 Liter. Verkaufsstelle in Halle a.S. bet Hrn.

With. Gebhardt, Magdeburgerstr 51.
RBrochiire enthaltend: Urtheile iiber mein
Unternehmen seitens der dewischen und fremden
Presse, sowie Preiscourante werden auf Verlan=-
gen gratis dwrch 5
Herrn BWélh. & ebhardi
sugesandt oder verabfolyt.
Wit der Bitte an das geehrie Publikwm, mein
Unternehmen nach Hriften unlerstiitzen 2w wol-
len, zeichne met Hochachiung

Oswald Nier.

Ceresinfabrik
fudht einen in der DMlineral-
wachs-Erzeugung erfafjrenen
Panipnlonten oder Fabritsadz
juncten, twelder and) die Fabri=
fation nbthigenfalls jelbjtindig su
[eiten beriteht. ‘Braftijhe Che=

mifer aus Winevalvads= wder

@evefinfabriten evfalten den Bovz
ug.  Srijtlidge Offevten nnter
F. Z. 132 bejirdern
Haasenstein «& Vogler, BWicn.
iiv die in der Stavt Eijenad) von einem
ein evvichiete und Wiitte Juni diefes Jahres
u evbijnenve Sdhiwimm = und Badeanjialt
iit ein Wabez und Schwimmmetjier angu-
ftellen. Qualificivte Bewerber wollen fid) unter
Ungabe ihver Bedingungen bei bem unterzeich
neten Veveindmitglied melden.

Gifenach, am 25. Niai 1878,

Appellationsgerichtsvath Wilte,

2 Zijdleviehrlinge u. 2 Gejellen fuct

Frang Hoffutani, alte Promenade 12.

Gin Lanjbnridhe wird verlangt

Nimes, Marseille, Berilin, Dresden, |(B. 3679.) Poititraze 8.
Jerusalemerstr. 48, ~ Wettinerstr. 11. Gin Trdftiger, ehrlicher Qaufburidhe im
Bresiaw, Stettin, Alter von 16 Jahren witd gefudt.
__Schweidnitzer Stadtgraben 13. gr. Domstr, 20. y Briiver Mavting,
= Gin . Burjde fof. gef. Freuvenplan 5.
aps ! it e ebg
Kohlen-Licierung, B Siv ein Slumengediit wito 1 Bers

evmifigte Sommerpreife von Hente,

bont hiefigen
Bahnhof ab

frei
ng Haus

Bom 3. Iunt b, 3. ab Coffet die
Jweifpinnige Fuhre Saund in weiner
®uube 1 .4 40 § H. Henning.

Exfra frifdy. Spedsfundern,

nene Hevinge u. newe Kartofjeln empfiehit
w. Assmann, gr. Whidijtr. 249,
Nene Sendung andgeseidueter Speijes
fartofieln  verfauft i Gongen uud
Gingelnen
A. Schmeissers Martt 13,
Gin Hand in dev Niihe ded WMarltes,
worin jeit Jahren Mejtouvation betriez
Ben worden, it mit 1000 % Anzahl.
3u verfaufen. Niheres Tiidel 2, part.,

Gin Nefanvant mit Gavfen, Goloz
nade, Kegelbahu nud andern Cocalititen
it Wwitdude Halber jojort mit ovder
ofne Jubentar u iibevnehuten.

Riiheres Triivel I, pavterve,
Wetzen = Hiilfen

find abulaffen Leipaigeritiafe 32.
Gutes Heu in Haufen zu verkaufen.

_ Rejtouvateny Weber, unterm Rathhaus.
Gut mildyenve Jiege vert. Fleijhergaife 29
Banjpahue find in Fubren und eingeln

von Nachmittagsd 3 Whr ab zu verfaufen

o Uderftvage 1.
Gin 2 thilviger und ein 1 thiiviger Sleiders

johrant au verfoufen LWeivenplan 9.
Altes Sopha verfauft Hintevm Hary 3.
Gin  Mahagoui = Pianoforte ijt wegen

Umgugs gu verfaufen nggL(ucrgqﬁgrllr).
Radit, Wangentintinr, wotet augenblict-

lich Wangen nedft Bent, Mottenpulver,

Sdug fiic Pelywerf und Wolle, 2 Glas

25, 50, 100 4. Umteifenz und Sehwabenz

pulber, fimmtliche Wiittel als Beftwirlend

Befannt, empfiehlt (. 51652.)
D. Feller, Ghemifer, Dirgaiie 4.

" Befie jaure Gurlen in Shoden und ein-

seln billigit bet AMugust Fiedler,

gr. Klansjtr, 16,

Alle Sovten Watvatien u. Sopha empf.

it ®. Framendorf, Sculgafie 2a.

W@inthfLBi?th verf.  entiettenftr. 12.
Gin gebr. Kinderivagen su vevfoufen

o an der Wioriptivche 4.

Gine Hohlfarre wird ju faufen gejucht

Hallgaffe 6.

Alte Mietalie
fauft 3n Hiditen Vreifen
Hallesche

Metallwaaren-Fabrik,
alter Wiarlt 6. :
uf Biefiger Rampe fteht feit Anfang April
a. c. B. M. 16134 ein Ballon Minevaldl,
64 Ril. jchwer, deffen Cigenthiimer unbefannt
ift. Geehrte Sntereffen werden um Duvd-
ficht iGver Bitcher und Nachweis etwaiger Eigen-
thumsanfpriiche gebeten.
$alle, den 25. Mai 1878.
Giiter = Grpedition Centralz=Bahubhof

" “Reinicke.

Fiir die Redaction vevantwortlich €. Bobardbt. — Crpebition im Waifenhaufe. — Drud der Budidrudevei bes Waifenhaufes.

5

Prima Presssteine pro1000 , . . . . . | 12 .4 |14.4504

Oberroblinger Briquettes, prima . . . . |0 &7 62 .}lpro @572 §.
RBiéhmische beste Salonkohle . . . . . hro 62 70 §)pro €2 80 4.
Bei qrifeven Abnahmen uud fiiv Hiudler cvmifigen jih die Preife.

Halle ¢/S., den 10. Mai 1878.

Ferd, Vewmann, Sliderjtr. 6.

August Seydewiiz,

Salle 0. D, €, Dompla; Ry, 6.

Anlagen vou Glas=, Wasser= und Dampf-
leitungen 1) Badeeinrichtungen, jpwie alle in
diejem Fodh vorfourmenden Weparaturen werden prompt
und Billigit ausgeriigrt.

8 fiunfevin gejud)t, welde dag Binben ver-
ftebt.  Niiberes bei
Srau Binneweif, gv. Mikerfty. 18.

Oeitbte Schueiderinmen werben gejucht
i Miihlgaife 6.
Weiiddh, 1. Hofenndihen geitht f. g ite. 3,11
Gin ovd. Madchen, im Weifsnihen aeirdt,
finvet Bejdydftigung Saulenberg 5, I
Gine Stepperin auf ) avbeiten
geiibt findet Vejdhdftigung; su erfragen
: gr. Midvkerty. 3 tm Laden.
1 Meivchen 3. Schneivern gef. Grajeweg 21, 1L L
Gin tiidytiges, ordentlicdhes Widvchen von
auperbalb fucyt 1. Juli er. (T. 2298.)
~ Sonije Stade, Konigjtrafe 16.
Sch fucpe gum 1. Juli fiv Kite u. Haus-
avbeit cin ovventliches, nicht ju junges Mid-
chen.  Meeldungen von 3—5 Uhr Nadymittags.
Frau Auna Jidel, gr. Steinftr. 11, L

Garten-Tokal zum Goldenen Hirsch.“
Dienstag den 28. Wiai

__zur Feier d@g ‘?Vilhelmstages/‘

g € Grofes pafriofildies Concert =2

unter Qeitung ves Mujitdivectors Heven Kahle.
Qe 2. Theil Tommen wnr potriotijhe Stiide webjt grojgem Sehlachi=
potponrrt mit Dengalijher Belendytuug sur Anifihrang.)
Anjong Abends 8§ Mhr. Gutrée fiir Hevven 15 Pig,, fiiv Damen 10 Pig.

- Freyberg’s Garten.

Peute Dienstag Abends 8 Nhr
zur Kaiser- Wilhelms - Feier

Grofies  Extra-Milifir- Concert,

gegeben Do Dev Qapelle der 3. brandenburg, Pioniev=Abtheilung,
wmit bengalijher Beleudhtung ded gongen Govtens.
Gutres 15 Piennige.

Strohhut-Wische., [
gyE— Qede Wodje von Dienstay 0i5 Sounabend, “Z=j
HSutiabrit son Awgwst Berger.

eréffnet die Saisom
den 15. Mai er.

~ stahibad
Lauﬁhs tlldt Honigliche Bade-Direction.

Der Wilhelmstag, Dienjtag den 28, Wai 1878 wird von folgenden Bereinen:
Piilzer=ColoniczShiitsen=EGejelljhaft,
Glandhaijher Schiepgraben,
Qrieger=Begriibuij=Bevein,
Samevadidhajtl. Vevein 1870/71,
Krieger=Berein 31 Halle a/S,,
Bevein der Krieger vou 1866 ab und
pemt Hallejdhen Singerbunde,
in ben Riumen bes Pfiilzer Shicjarabens, vou Abends 7 Wby ab, feftlic) begangen
werdert. Die geehrten Mitglieder diefer Vereine werben dagw, legitimivt duvch ihre betr. Vey-
eindabseichen, Hievmit freundlichit: eingeladben. Das Festcomité.

Hallescher Singerbund.

Die Mitgliever ber verehrl. Bundesliedertajeln werden hierourd) evjucht, Dienjtag
Abend, Puntt 7 Whr im %fii}gct Sdicfaraben mit ben Deutjchen Lederbiidyevn, und

¢t mit ihren B fich vecht ablveich eingufinden.
Der Buudes=BVorjtaud,

Gin avbeit]. Wiiddhen wird gejucht

S . it ia
Gin Mavchen ur Anjwavinung wid ge-
judht Mauergofie 7, .

Orbentl. Miivchen finden 5. 1, Juli Stellen
bury  Brau Schimpf, Sreudenplan 5.

Titv meine Weif= u. Brodbiidere juche
einent Lehrling.

_ Ghr. Sleinjhmivt, Bidermeifier.

Oberhemden = Neihevinnen, aber nur
jolche, die gut und jelbitdndig su avbeiten vev~
jteben, fudht Eohn’s Wijdhefabrif, Leinen-
Dandlung, Leipsigeritrafe 72, I

Gin ordentlidges Miidehen, weldes
fochen fann und Hausdavbeit iibeynimmt, wird
sum 1. Juli gefudht Rinigitrage 8, I

Photographie.

Gin bewifrier Retouchewr judt nodh
1—2 Sunben fir Negativ-Retouche
mit wichentl. Sendung.  Avv. evbeten unter
B. R. 4798 an bdie Anmoncen-Cyped. von
Rudolph Mosse, Leipjig. ; i

Gin junger, Frdjtiger Miann judyt Stellung
alg Martthelfer, DBote 2c.  Adveffen untev
A. Z. # 60 befirbevt die Annoncen-Erped.
oot J. Bard & Co., Halle o/S.

s Unjt, Midden v, anferhalb
mit mefhrj. gut. Ateften wiinfden 1. Suli fiiv
Ritche u. Handarbeit Stellen durch

Frau Deparvade, gr. Shlamm 10.

Avbeit]. ovdentl. Widchen v. Hier 1. auferh.
mit guten Atteftern fuchen fogletch u. 1. Jult
Stelle . Fv. Hervmann, gr. Steinjtv. 12.

. Gin vecht orventliches Médchen fucht 1. Juni
Stelle gr. Mdcferitr. 17, 1 r.

Ginige alt. ticht. Mabdhen, im Kochen erf.,

ii 1. Suli &t. b. Fv. B[, Hevvenitr. 20.

Gine alfeinft. Frau (Wittwe) fucht Befhift.
aur UAnfiwoart, oder fonjtigen Biusl. Avbeiten.
Bu_erfragen an ber Halle 14.

Ladenmiddyer, Kidyin, Hausdz u. Kine
Devmiddjen mit guten Beugnifjen juchen Stel-
Tung burd) M. Straubel, Spige 2.

Gin gew. Midd. f. Kitche 1. Hausarh., fo.
eint feiered Miibeh. 5 Stite b, Hausfr. w. 3.
L. Quni &t b, Fr. Yigjder, Quttelpfoste 5.

Der Bejud) der Peissnitz und
D03 WUnfahren an deven Wfer ijt

Dent Publitum nidt geftattet.
C. Bartels.

(Hiersu eine Beilage.)

Deit
et
oY

"

e i S e g S S S et e S L,



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	05
	28
	28.5.1878 (No. 123)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 770]

	Zur Orient-Krisis.
	[Seite 770]

	Station Weidenweiler. Eine Eisenbahngeschichte von F. Meister. (Fortsetzung.)
	[Seite 770]

	Aus der Provinz.
	[Gedicht]

	Anhalt.
	[Gedicht]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Gedicht]

	Aus dem Halle'schen Diakonissenhaus.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Gerichtssaal.
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 5. Klasse 93. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	S.-Acad.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









